
Ausbreitung einer lokalen 
Infektion auf den ganzen Körper

Eine lokale Entzündung, wie z.B. eine 
Lungenentzündung oder eine schwe-
re Weichteilinfektion (infizierte Wun-
de, gerötete Schwellung) überwindet 
die körpereigenen Abwehrmechanis-
men. Eindringende Mikroorganismen 
und die Gifte, die sie produzieren, 
verursachen eine starke Abwehrreak-
tion des Immunsystems.

Sepsis 
Diese Abwehrreaktion kann so stark 
sein, dass der Körper sie nicht mehr 
kontrollieren kann. Diese fehlregu-
lierte Immunantwort kann zu einer 
Verletzung und Zerstörung von Ge-
webe und Organen führen und ist als 
Sepsis bekannt.

Septischer Schock und 
Multiorganversagen
Ein Herz-Kreislaufversagen mit einem 
plötzlichen Blutdruckabfall kann sich 
entwickeln, was man auch „Septischer 
Schock“ nennt. In der Folge stellen le-
benswichtige Organe ihre Funktion 
nach und nach oder gleichzeitig ein. 
Ein solches Multiorganversagen führt 
häufig zum Tod.

Quelle: Eigene Darstellung, modifiziert nach Global Sepsis Alliance
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Quelle: Eigene Darstellung, modifiziert nach Sepsis-Stiftung; RKI

➔ Fühlt sich unnormal kalt und fiebrig an

➔ Atmet schwer

➔ Wiederholtes Erbrechen und/oder Durchfall

➔ Verlangsamte Reaktionen/Bewegungen

➔ Trinkt nicht/keine Nahrungsaufnahme

➔ Krampfanfälle

Abb. 4, Quelle zitiert nach SEPSIS STIFTUNG

Quelle: Eigene Darstellung, modifiziert nach Sepsis-Stiftung 

Sepsis-zeichen bei Neugeborenen
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Allgemeine Hygiene beachten
zum Beispiel Händehygiene, Lebensmittelhygiene

Impfungen wahrnehmen

Zu Hause

Über Infektionskrankheiten aufklären

Gefährdete Patientengruppen identifizieren
z.B. Schwangere, Patient*innen mit Diabetes

Impfungen anbieten

In der 
Arztpraxis

Krankenhaushygienische Standards beachten
Empfehlungen der Kommission für Krankenhaus-
hygiene und Infektionsprävention (KRINKO)

Im 
Krankenhaus

Quellle: Eigene Darstellung, modifiziert nach RKI

Sepsis vorbeugen
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Sepsis-zeichen bei Erwachsenen und Kindern

Beschleunigte Atmung
(≥ 22 Atemzüge/Minute)

Verwirrtheit oder Wesensveränderung
 („ist anders als sonst“, „völlig verändert“)

Extremes Krankheitsgefühl 
(„sterbenselend“, „noch nie so krank gefühlt“) / starke Schmerzen
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